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Schlangestehen nach Frequenzen:
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'  
: ,  , l  Von sfefan Endrös

M il n c h e l. (AP) Wenn alr heutigen Samstag mit dem Inkrafttreten des bayerischen
Medienerprobnngqgesetzes ein oeues Medieazeitalter. im Freistaat begimt, könnte auch für das
;;ute alte I'Dampiradio. eine neue weiß-blaue Ara lieginnen 'Denri das G€fetz Uißt nicht nur
private Fernsehprogramare il Kabelnetzen zu" sondern aucb pävaten Hörfühb Der soll oach
dem Willen der bayerischeo Staabregienmg aul ueueo UKW-Frequenzen oberhalb von 100
Mcgabertz geseodet werden, dic spätxtens Anfang 19&6 voo der Weltwelleflängenkonlerenz
b Gcd freigegeben werden sollen" Bayera hofft freilich, scboo im q:ichsfen Jahr vorab
Frequenzeo zuteilen zs köüre& Die Interess€nteo dafärstehea jedenlalls jetzt schon Schlange.

Elonn Hörfunkprograbme sind btlliger zu . rNeue.' Wello<-Moderatori4 Gabi müht
produzieren als Fernsehsendungen- Und im sich noch im.KabelproJekt schon jetzt eifrig-
Gegensatz zum Fernsehon wird ds1 Fmpfang Trigllch lädt sie ftir ihr Abendprogramm G6.
.nach-Froigabe der UlCrV-Frequenzen auch ste ein - von den Änonymen Alkoholikern
rdcht m das Kabel gebunden soirL Sogar im bis zu rPlaybog<:Redaldeuren- Irn 2oo Qua-
*lUtc5$dle yerden-den4^dig priyetse+d_ef ar dratnetar, . großan, porfelt- , eingerichtetoB
IiSren öinn Die WerbbeiünaI-meü:bui deÄb! Studföt-lrd:Müa'ehibr:'Sta&tbil; Neuperlaeh
dte Itogramm_e.letztlich fi-nanztert w€rden ,\,eartet'sie, mit Kopfhöror und:Mikrophou
müssen,-'werden aber erst rithtig'f,ießeü, bewaffneh.ia threr Gtaskabine auI das HsDd:
rye;p,diqSenderein'iiiödöSPt6fifttiä'eätl- zaicneoites.-Tethirlkd-rs.:Ddniiilelintsleeioh
öhän-'Bü os soweit lst, sinil dii prlvaten angespannf nach vorn. Mit gospieltem
Radiomacher beilich . nicht untliug. Vier fthwung fordert sle die Hörer 'auJ, doch
Sender eind sett dem 1. Äpril beretts im einfach mal anzuruJen. Doch die Mühe ist
Mtinchner Kabelpilotprojekt aldlv,' weitero a-eindest an diesem Abend wieder eilmal
folgen demnächs[. Alle wart€n aul ihre gro-. vcrgeb€n*'Auch nach'einer vollen Stundefolgen demnächs[. elle wart€n aul ihre gro-. vcrgeb€n*'4qch nach'einer vollen
Belhance und hoffen, sich ftir die Zuteilrrng Sendezoit bleibt dag Telefon stumm.
vou lIKW-Frequenzen eino gute'AusSängs- - W*g das so istr läßt sichleicht erklären
basls geschaffen zu haben. ;: Elnerseits sinil noch nicht übermäßig vielo

Das Gerangel um neue Frequenzeu hat Haushalts an -das Kabelnetz im Münchner
schon vor etwa z\rel lahren begönlen >Wlr Osten algeschlossen. 

' 
Und zum anderen

orseln alles nladerr-.verkiindete als erstsdle strickan alle Stadonen ihre Senduncen nachorgeln alles nledsr<,.vorkündete als erstsdle strickan alle Stadonen ihre Sendungen nach

*!19*"k"tadon rRadio Bremeng Lu: thry. gena.u demsetf.n{.uller,-undsteNensich

Mit Pop und Blödsiffi Hörer locken
Am heutigen Samstag hitt,das bayerische Medienerprobungsgesetz in Kraft

'-'-Wahlbeimt Bozen im rundfunftiolitisch lt- d6mit gegenseitig'die Schau.
beralen Italien und schickte musikalischo 'Pop, Pop, Poin, faSt als zweiter im Bund
Dauerberieselung tiber das Voralpenland- derKabelraäios rRadioMlr€hef Christoph
Kurz darauf errichtete rRadio M 1..'mit Schmitz seina Programmphllosophie kurz
Schweizer Finanzrnittell eineo mächtigen und ko"pp zusa6men. Und rRadio Xana-
Sender auJ einem Ahmtaler Berggipfel. tRa- dur-Initiäior Joe Lüderg mischt auch nur ein
dio'Rosengarten<, rRadio 101r und rRadlo paar Tlps und Sprücho unter seiae Dauer..
Südtirol. folgten- Als jü,ngster Spro8 dieser musikberieselung-. rHits aus der Htifte, 24;
Reihe sorgt seit Mitte August 1984 rRadio Stunden imsrer-da-s gleichd., zaubert derr
Cr ftir AuJhorchen Mlt Mlllionenaufwand aajährlge fournalist aus seinem Drei-Zim-.:
und technlschem Know-how kaufte sich ötn rn6r-stridiä in Schwabing mit fiinf fr4itstrei-,
in München vsrbetener Elektmnik-Versand tern und nrrel Plattenspiälern in das Kabel,
in d91t grenzüberschreitenden wellenmarkt , Ali,rllches verkündet BLmd schaefers ftir
ein. Mlt marli8en.Sprüchen, Gewinnspieten 6un 

-[ji;;;"ä;;;;; 
Filmverleihs >Netio

und flotter Musik versuchen die Sender,, Constantin(. Mit einem AuJwand von 1,4
osm öayenscJren rtundrunx vor aüem lu. Millionen Mark soll der Sender Anfang
gendliche.Hö."t 

"!tp_u-Tllq_1:111.i.._ . ni.;ilrt"i;'l"hr;;';t-"populärer M";ik" di;
Dig eüdlichen Fornwel.len werden durchd; !"1.'.r.'"r', y"4t "." r " * t" t*r a x" Ju"- Irf"1iot"?Hl,::', äffi :# i,H[:*iHi"H

renz bekommen. Lokal_e Hö4*ppqlllu Ron,"r, geschickt werden.-
und mindestens eine landesweito Privatsen- '":-'---' "-':

d.r&rtt".r-i"ä;rglr"tr"". Etwa zehn Intero5. Ins Kabsl starten wollen demnächst auclr;
sonten dranlen ,"i"h .lluir. in Milnchen .r^ 4t'Gong'Varlag,. do-r-springer-Verla8,. Ber-r
die begehtä Frequenzen Diö besten 61*r-- telsma-nn ,und. dio, Mediengesellschaft deri
cso fü;di" Zuieilung werden bishe. du.t t ilr bayerischen ' Tageszeitungsverleger. ^,T1.. r
ln Kabelpilotprojeki arbottenden Stationen dem futuristischen Namen -rRadio ?o9Ol'.

"oi""rguält. 
ü"ä Jiu l""".nbereifi -iig; Mit Nachrichten sechs Stunden täglich fällt

Ben Plänen- lo den Star t löchern. ' , '  d ieser  Sendor,a l lord ings schon etwas aus- 
Gleich ut" NJt" to" über 20 Sfudios 1r"rr7 dem Rahman', ebenso wie der rB-ayerischo ;

urid guer a*"f, nay""n rror atrbr.tr 515, Xeimatfun!.' derrund,.um dip Uhr Volks;;
M i e r b ä c h  p l a n t  b e i J p i e l s w e t s e  A e ' t ' t ä u e  r o u s i k b r i n g , t " , ' l ' ' , -  - , . , ' '  ;
Weller. Oiä fecnnit-stoht, dio Mitaöeitor , ,rBiödsinn,.so viel wlo mögllchr. i"t au" I

,sind elngastellt. rAus dem näheren Lebeng: Motto von p6tsy pglrrnka, dem Gründer'von,i
bereich der Bürgerr zu berichten, hat der rRadioaltivn,{erineilemwinzigenLgden-'
SgJiihrige Radiochef Borwien Blohm als Pa- lokal residiert. Der eine der beiden Räumo .
role ausgogeben. Mit Servico und lockoror disnt als Empfangshalle, Konferenzraum
InJormation hofft er, das von eirrem KauJleu- und Abetellkarnmer zugleich, im andoren ist
to-Konsortium getragene Radio beim Etirger die Studioeinrichtung untergebracht. rAl-

fustizbeamter lo einor Münch-ner Strafuoll-
zugsanstalt, kommt da schon einmal >mit
der Technlk durcheinander<. Aber alles sei
wenigstens nicht so steif, findot er. Und da!
17iährige >Radiokükenr Ayso, eiae Gymna-
siastirq wagt:sich gar gänzlis[ oh-ne >Vorah-
nungen unä Hemmungenr'arr das Mikro-
phon: >Ich erzähle,, was in de,1g-Bahn los .
waroder was ich gegessen babe oder wio das
Wetter isl-Das ist viel persönlicher.<

Pelunka weiß; warusr er darnit zufrieden
ist. rDie großa Masae will ich haben., hat er 

'

sich vorgenonme;. Deswegen will. r -..rch ,
.möglichst ba-ld auJ UIOIV senden Docb da
biebg,.gyiqiq\,:hef-tUem:\Sggbeyrer!_-ausgq
ietzc i\irgäaittts. a;s' Ä+drhi'wäätu üä
rei6. voroorgiich .derl Medienreferent .der
Staatsragie4rp,g; Wolf.Dieter Ef+Si'-Alle,.d_rg
iich Floffrrungea madrer; kön.en sicherlich
nicht berüclcichdgt werden- Der zu vertei-
Iende Kuchan ist nicht so gro8.r

*  so l l  natür l - ich
he ißen :  Rad io
Brenner  i n  S te r '
zLng

durchsotzen zu können. tlvr-Moderator Ulrich Naujocks, von Berul


